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Baden.
Ettlingen , 7. April . Die Polizei konnte wiederum drei

her Kriegsbeschädigtenfestnehmen, die an dem kommunistischen
Ueberfall auf die hiesige Polizeiwache teilgenommen hatten
nämlich die Lazarettinsassen Gasser, Datier und Weber. Alle
drei sind im badischen Oberlande, nämlich in Erzingen daheim
und hatten versucht, nach der Schweiz zu entkommen, was
ihnen aber wegen der Paßschwierigkeiten nicht gelang.

Karlsruhe , 8. April . Die Fliegerschäden an den Glas¬
hallen des Bahnhofs Werden in den nächsten Tagen bis auf
einige kleine Reste ausgebessert sein. Der Umfang der durch
die Fliegerbomben verursachten Verheerungen an den Bahn¬
steighallen kann aus der Tatsache ersehen werden, daß für die
Reparaturen der Hallen allein 650 Zentner Drahtglas benötigt
wurden.

Rastatt, 6.. April . Die Milchschuld der hiesigen Stadt¬
gemeinde an die Schweiz beträgt rund 200 000 Franken ; das
sind nach dem heutigen Kurs etwa 2 000 000 Mark.

Konstanz, 6. April . Gestern abend gegen 7 Uhr brach im
Hintergebäude der Sonne , in dem sich die Trockenanlage eines
hiesigen Großhändlers und die Magazine eines Korbwaren¬
geschäftes befinden, Feuer aus . Der Brand entstand zweifellos
im zweiten Stock und ergriff auch bald den Dachstock. Üeber
die Ursache des Brandes konnte bis setzt nichts festgestellt wer¬
den. Die Freiw . Feuerwehr traf bald nach Ausbruch des
Feuers mit drei Kompagnien ein, außerdem war die Bahnhof¬
feuerwehr am Brandplatze erschienen. Der Brand konnte auf
seinen Herd beschränkt werden, und die Feuerwehr rückte gegen
^10 Uhr ab. Der Fahrnisschaden beträgt nach den bisherigen
Feststellungen etwa 180000 Mark ; über den Gebäudeschaden
kann noch nichts mitgeteilt werden. Personen kamen nicht zu
Schaden.

Vermischtes.
Ein erschütterndes Familienbild entrollte Dr . Stumpf in

der letzten Sitzung des Bamberger Stadtrats . Der Händler
Andreas Ernst , wohnhaft in der Suite , ist Vater von sechs
Kindern. Zwei Mädchen im Alter von 16 und 18 Jahren
mußten in einem den Witterungscinflüssen ausgesetzten Schwei-

!nestall mit den Tieren zusammen wohnen und schlafen, während
, 'die anderen vier Kinder im Alter von 2 bis 14 Jahren in
!«iner dunklen Kammer kampieren mußten. Dabei ist der Mann

zum Einstelle « von gutMr nicht schlecht bemittelt. Es steht außer allem Zweifel, daßMöbel » oeaen Kobe Neryder entmenschte Vater nur aus Geiz gehandelt hat. Das
tung sofort gesucht. Traurigste in der Sache ist, daß sich ---

Neuenbürg,
oder 2

Zimmer!
Angebote an

Hotel „Bären

der Sache ist, daß sich die Mutter der Kinder
schon seit längerer Zeit in der Irrenanstalt befindet. Auf

„ Anordnung des Stadtrats werden die sechs Kinder in verschie¬
denen Anstalten untergebracht.

Neuenbürg.  Keine allzu große Reinlichkeit. In der Mädchenschule einer
„ . , bayerischen Kleinstadt machte sich eine Schülerin durch unsau-
Ii A Theres Aussehen und einen unangenehmen Geruch bei Mit-
" ^ tlschülern und Lehrpersonal fortgesetzt recht unangenehm be-

aut im Legen, 1919 und IM merkbar. Die Klassenlehrerin erhielt von der Schulleitung den
. . Auftrag, der Mutter des Mägdeleins von diesem Uebelstande

schriftlich Mitteilung zu machen. Darauf erhielt die Lehrerin
zwei Stämme je 1,4.

c don der Mutter folgenden Brief : „Fräulein ! Meine TochterTelefon 106.

Hottesdienß!
in Aenenbrrvq

Sonntag , den 10. April M
<S. Misericordias Domini)

>/,I0 Beichte.
10 Pred .(Joh . 10,12- 18;LieM

Dekan Dr . MegerL
Anschließend Feier des Hi. Abni

mahls.
2 Uhr Unterredung mit den »»

konfirmierten.
Mittwoch abends S Uhr

stunde im Gemeindehaus.
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_SrMff . Justrmneule.
Katholisch. HoilesdÄ
Samstag . den s. April 1SU Pforzheim

6- 7Uhrabds . Beichtgelegechin der Altstadt , Oestliche 56.

dienst , vorher und nat^ , , »Uf Hanfe.
Beichtgelegenheit und Auslc>lH»nkaus und .Umtausch alter
der Hl. Kommunion wähiv Instrumente,
der Frühmesse und vor
Hauptgottesdienst. — 7—77-

g Uhr Predigt und Amt. kräftiger
r/,2 Uhr nachm. Christenlehres

Andacht
Freitag und Samstag abds.>/>E

feierliche Segensandacht —»s,
her und nachher B-ichtg-l-g-̂ ^ st hat , ^ ch(osier-

An den Werktagen ist der Goti-Handwerk zu erlernen , kann
dienst um 7 Uhr. eintreten bei

Em kräftiger

Junge,
Methodisten - HMeiD "h.Zibolv,Schlossermstr.,
ünt. Gartenstraße Nr. 6? Herrenalb.

(Prediger E. Lang). Habe einige Hundert

"7 » Htumrntöpfe,
tagssckule. «ich einzeln, abzugeben.

Mittwochabends Uhr:Bibel,tm» Obige

Dampffärberei, chem. und
Dampfwäscherei

Gebr . Steurer,
ZrLuSenttaSt

empfiehlt sich im Färbe « « .
chem. Reinige » sämtlicher
Herren - u . Dameugarde«
robe «, sowie Teppichen,
Gardinen , Möbelstoffen,
Militärs «chev, zertrennt u.
unzertrennt . Tadellose Aus¬
führung, billige Berechnung.

Annahmestelle« :
Herr Earl Stieringer,

Schneidernistr.,
Neuenbürg, Turnplatz 3.

Herr August Waidelich,
Schneidernistr.,

WNdbad, Hauptstraße.

Birkenfeld.

MlerleWngs-
Gestch.

Ein aufgeweckter Junge,
welcher Lust hat, das Maler¬
handwerk gründlich zu erlernen,
kann sofort oder später ein¬
treten. Gute Kost und Logis
im Hause.

Gustav Heim . Malermstr.

geht nicht in die Schule, um sich als Blume beriechen zu
lassen, sondern um sich von Ihnen belernen zu lassen, und
Hand auf 's Herz, waschen Ihnen sich denn bei die Kälte?
Frau X."

28 Millionen im Spiel verloren. Vor dem Wiener Straf¬
gericht hatten sich wegen Glücksspiel der Graf Otto Salm , der
ehemalige Offizier Julius v. Szemezö und ein Fräulein
Elisabeth Drapok sowie der Sohne eines Großindustriellen
namens Fritz Lederer zu verantworten . Letzterer hatte in einer
Zeit von zwei Stunden nicht weniger als 28 Millionen Kr.
verloren. Szemezö wurde zu einem Monat strengen Arrest
und zu einer Geldstrafe von 200 000 Kronen, Graf zu Salm
zu 14 Tagen strengen Arrest und 100 000 Kronen Geldstrafe,
Elisabeth Drapot zu sieben Tagen strengen Arrest und 50 000
Kronen Geldstrafe verurteilt . Auch der junge Lederer erhielt
14 Tage strengen Arrest und 100 000 Kronen Geldstrafe.
Außerdem wurden sämtliche Angeklagte aus Deutsch-Oesterreich
ausgewiesen.

Die Werbung zur Fremdenlegion. In den ersten drei
Monaten dieses Jahres hat der Zulauf zur französischen
Fremdenlegion trotz eifrigster Werbetätigkeit französischer
Agenten in den besetzten Gebieten ernstlich abgenommen. Die
Werbezentrale der Pfalz in Landau gibt zu, daß die deutschen
Warnungen vor dem Eintritt in die Fremdenlegion den Erfolg
hatten, daß im Vergleiche zum Vorjahre nur mehr ein ver¬
schwindender Prozentsatz junger Leute dem Werberuf zur
Fremdenlegion gefolgt seien.

Im Schlaf mit Zwillingen beschenkt. Ein sonderbarer
Fall wird aus dem in der Nähe von Roubaix gelegenen fran¬
zösischen Städtchen Lannoh berichtet. Dort lag eine 34jährige
Frau an der epidemischen Schlafkrankheit, die auch in Frank¬
reich gegenwärtig herrscht, darnieder und der Zustand hatte
sich in den letzten Wochen so verschlimmert, daß der Arzt
befürchtete, die Frau würde nicht mehr aus dem Schlaf er¬
wachen. Zu aller Ueberraschung wurde die Frau gerade im
kritischen Augenblick der Krankheit von einem Zwillingspaar
entbunden, wobei sie aus dem Starrkrampf erwachte. Die
Wöchnerin fühlt sich leidlich Wohl, während die Neugeborenen
die Rolle der Mutter weiterführen nnd in ihrem Korbe fried¬
lich schliefen. Mutter und Kind befinden sich im übrigen
Wohl, und man hat alle Hoffnung, die Frau bald völlig
hergestellt zu sehen.

Wenn der Metteur „verhebt". Beim Zusammenstellen
einer Tageszeitung kann durch „Verheben des Satzes" manch¬
mal Unheil angerichtet werden oder gar zwei Artikel ineinander
geraten. Das Drolligste auf diesem Gebiet leistete sich ganz
unfreiwillig ein Metteur der „Nenyorker World " dieser Tage
im örtlichen Teil der Tageszeitung. Untereinander sollten
zwei kleine örtliche Berichte zu stehen kommen; der eine han¬
delte von der Abschiedspredigv des Pfarrers Johnston , der
andere von einem tollwütigen Köter. Und da widerfuhr dem
Metteur , der den Umbruch vornahm, das Mißgeschick, daß der
Bericht (wörtlich übersetzt) lautete. „Pastor Johnston hielt
gestern seine Abschiedspredigt in der St . Paulskirche vor der
zahlreich versammelt«-!: Gemeinde, die zu Tränen gerührt war,
als der geliebte Seelsorger nach Schluß der Predigt berichtete.
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79. Jahrgang.
daß die Aerzte ihm einen längeren Aufenthalt in einein milden
Klima verordneten. Er dankte dann der Gemeinde in schönen
Worten, erflehte des Himmels Segen für die Andächtigen,
worauf er (hier begann die neue Zeile) in wilden Sprüngen
die Benefitstreet -hinabraste, wo ihm die Gassenbuben einen
alten Kochtopf anbanden. Mit diesem Anhang versehen, warf
er sich in die Jamesstreet , rannte verschiedene Leute und einen
Verkaufsstand am Markte um, wodurch erheblicher Bruch»
schaden entstand. Danach sprang er einem älteren Herrn
zwischen die Beine, der erschreckt auf dem dadurch gelösten
Kopftopfe sitzen blieb. In immer tollerem Lauf rannte er
weiter bis ein Schutzmann den Tollwütigen durch einen wohl-
gezielten -Schuß schließlich zu Boden streckte." — Pfarrer
Johnston wird sich, als er die Nummer der „Newhork World"
am nächsten Tage aufschlug, sicherlich innigst über den blühen»
den Unsinn, den der Metteur angerichtet hatte, gefreut haben.

Literarisches.
Das württ . Feld-Artillerie -Regiment Nr . 11« im Welt¬

krieg 1914—1918. Bearbeitet von Leutnant der Res. Staehle.
Mit vielen Abbildungen, zwei Uebersichtskartenu. 12 Skizzen.
In Halbleinen gebunden 23 Mk. Ehr . Belsersche Verlags¬
buchhandlung in Stuttgart . — Das Buch enthält keinerlei
taktische oder strategische Betrachtungen, die anzustellen be¬
rufenerer Seite überlassen bleiben sollen. Es soll nur den
Regimentsangehörigen und den Angehörigen und Freunden
von Gefallenen ein Andenken und eine Erinnerung sein an
die von dem Regiment durchlebten schweren und schönen
Stunden und ihnen gleichzeitig im Bild die auf der jahre¬
langen Kriegsfahrt durchwanderten Gegenden vor Augen
führen. Zu beziehen durch die C. Meeh ' sche Buchhand¬
lung Neuenbürg.

Sonntagsplauderei.
Einen Staatsstreich keck versuchte — Karlchen,  aber

ohne Glück! — Kurz war sein Besuch in Ungarn , — Schleu¬
nigst „schob" man ihn zurück — König wollt er wieder
werden, — Spielte wieder gern den Herrn , — Doch nun sitzt
er als Privatmann — Unfreiwillig in Luzern. — Briand
hat aufs neu gesprochen, — Wieder mal uns schroff gedroht;
— Noch erhöhen will den Zwang er, — Noch verschärfenunsre Kot ! — Und am Ruder noch zu bleiben, — Mimt er
stolz den starken Mann — Und sucht Deutschland einzuschüch¬
tern, — Wo und wie er irgend kann. — Solchem Treiben
gegenüber — Uns nur eines frommt und nützt: -— Daß wir
fest und einig  bleiben , — Auf das gute Recht gestützt! —
Lassen wir uns nicht beirren , — Droht auch Frankreich noch
so sehr, — Tragen wir die Zwangsversuche, — Wird es uns
auch hart und schwer! — Leider ist noch nicht ergriffen —
Hölz,  das kühne Oberhaupt , — Jener Bande Kommunisten,
— Der im Reiche Putscht und raubt — Ehe Höl»
nicht festgenommen, — Dieses Musterexemplar —
— Eines Mord - und Spießgesellen, — Dauert fort noch die
Gefahr. — Viele konfirmierte nJungen — Sehn
nach Stellungen sich um, — Aber schwer ist's anzukommen;
— Eifrig fragt man Wohl herum, — Doch in jeglichem Berufe
— Zeigt sich fast dasselbe Bild , — UeLerall wird abgeraten:
„Schlechte Aussicht! — Ueberfüllt !" Wdn.
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Arnbach.

Eine schöne.

34 Wochen
trächtig, sowie eine weiße

Ziege
mit eine « ' Jungen hat zu
verkaufen

Friedrich Ganztzorn.

äureb

N » I>M > WIÜM.
^euvii biii 'K.

Kropf . ,ZL7 . ,
Satthals verschwinden
rasch und sicher durch

Mi !»
Seit 20 Jahren erprsbtes
Mittel , viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu beziehen p. Nachnahme

durch die
Elefanten »Apotdeke,
Memmingen 2S (Bay.).
I Fl . lO ^ tz I FI . 10^

Unterniebelsbach.

Ei»MWessel,
sowie eine

NSHmafchine.
beides sehr gut erhalten , zu
verkaufen oder gegen Läufer-
fchwetu z« vertauschen.

Näheres bei
Otto Waldhauer.
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Solange alter Borrar retcht, gebe ab:

MsKeisstz mit Süßstoff--
Flasche zu 50 Liter
Flasche zu 75 Liter
Flasche zu 100 Liter

zu 150 Liter

Mk,
Mk.
Mk.
Mk.

12 .-
17.50,
22.- .
30.—.

v «zug,pre »s:
,i «rt«ljütz: t!ch tn Reuen.
»Wz^ 13.75. Durch di«
Kost im OrtS- und Ober-
putl -Verkehr sowie im
iouftigen inländ. Verkehr
^ 18.80m.Postbeft. P «ld.
I« us»« , »» hihi»
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»,Peilungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
rnsterdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Rufs Heidelbeer mt
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Flasche zu 100 Liter Mk. 22.-

Alrokonto Nr. 34 bei
« , OberamtS-Sparkaff»

Neuenbürg.

VE " Auf die heutigen Fabrikpreise kommen aus
1VV Liter 2V — Mk. Oteuer. welche Tie bei eine«

Einkauf bei niir spare« !! "DW
Ferner empfehle:

I » . Kernseife, Doppelstück, . . . Mk.
Wasserglas , Liter. . . . . . . Mk.
La. Repsöl , Liter . Mk.

81
Deu

3.9«j
3.-

20 .-
L» . Salatöl , feinstes Tafelöl, Liter M̂k. 21.-

Kurble,
: : Telefon Nr . 80

Erh.
Horreualb
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empfehle mein sehr reichhaltiges Lager in braum

L.:. kti-k-l"-«-'
Md«-», vnrirl« » . «!
Kinder- .  !
Damenhalbschuhe. Sandalei

Empf-Hle weit unter Preis:

einen Posten ÄWöEVkÜlkk, von Mk. 14.— an.
, . KlvdekströWse, gran. je nach Grütze.

von5.SV an.
.. .. KlOkrstriiMe, schwarz.jenachGrötze.

von8.—an.
.. „ 6Ekll , Paars.sv undö.so

LrL. HsrrS » aUs,
V«I«fall Xr . 8V.

Weiße und schwarze Leinenlchuhe und
-Stiesel LL-"schwarze Kinder-» Hera»
cTtiokol von den einfachsten bis feinsten M - vVfuaL
>Vtlrfrl Sorten innurgnten Qual , sowie ^ DklttUljv

Ware VLU " Hausschuhe.
sowie allen anderen Artikeln zu billigsten Tagespreis«

AW Eigene Reparatur-Werkiiätte. ^
Hermann Kutz. Wildbab

Hauptstraße it7 . ^
OVOO2OOOO 2222O 2 2 220 !!

>

Bieh-Berkauf
Von Montag, den 11. April,

vo» vormittags 8 Uhr ab,
steht im

Gasthaus zum„Ochsen" in HökÄ
Wieder ein frischer Transport

erstklassiger, hochtrachtige

Höfen a. E.
k- Der in der Gegend so beliebte

Liters Fruchltrank
kann wieder regelmäßig geliefert werden und gibt in Portions-
korbslaschen für 100. 200 und 300 Liter ab.

Klbert Stegmaler, KausMM.
Großes Möbellager!

Inh : Reiuhard Sickinger , Pforzheim,
Waisenhausplatz8. Tel. 1831.

Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni.
Nußbaum. Eiche, in nur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preisen. : : : :

Ein schönes Geschenk ist«.bleibt
der Schmack mitM

ia Semi-Äusjührung oder echt Email.
Geliefert werden Broschen, Anhänger,

, Mednillons mit Colliers, Herren-
Dä ne- kettrn, Crav.-Nadeln, Arm-

l,ä--der in Gold, Silber und Doublö.
'Herren- und Damen-Elgaretlen-Eiuls.

H arketteu
unter Perwriidung der dazu gegebenen
Ham,. Raichi stk Bedienung. Brll.Preise.

, Naiuroctreue Wiedergabe- er Bilder

Holst Msil nbactzsr, Pforzheim
59 Blcichstraße 59. -

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Iiöveugsrät, kexingen.

NählNlislhinkN.Klidmöcl
glle Sorten KindemiW,

prima Fahrrad -Gum«̂
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
. Telefon Nr. 18 -f

In einigen Tagen eintreffend:
Prima braune holländische

Speise-Bohnen
den Zentner zu 120.—. Abgabe nicht unter 1 ZenM

KöhlerL Pflaum, Milderst««

Stuttgart, 8. April. T
den Entwurf eines Gesetzes b
(Polizeisperrgesetz). Vom 2
erklärt, daß bezüglich der PI
Vereinbarung mit der Stadl
Pferde noch im Eigentum
Unterhaltung und die Pfleg«
soll. Der Entwurf wurde
Regierungsvorlage angenonn
USP -, Soz . und einen Teil
tung dieser Parteien wurde
dürfnis mehr zu diesem Zw
barung mit der Stadt Stutti
2 wurde als neuer Zusatz an
lS22 außer Kraft tritt . Dai
Bürgerpartei behandelt bezi
Kriegsverbrecher . Nach lanx
mokratie, Bürgerpartei . Zei
stellter Antrag angenommen
In dem Antrag ist ausgesp
Entente. Deutschland habe d
Unwahr ist und das Staats
Reichsregierung nachdrücklich
am Weltkrieg , an der lange
sondere die Kriegsverbrecher
getreu festgestellt und das Er
Ausland öffentlich bekanntg«
Anträge der Bürgerpartei w
samen Antrags zurückgezoger
schuß.

Stuttgart. 9. April. Au
vom Roten Kreuz für Deut
Dienstag Reichsverkehrsmini
bahnen in Gegenwart und

Stuttgart, 9. April. 2
Hungerstreik unserer Genoss«
gesetzt, daß sie vom Untersu
Ueber das Resultat dieser V
Doch sind wir nach der gar
Erhebung einer Anklage nick
Genossen müssen also in kr
werden. Ein Prozeß , der
gericht gegen die Genossen L
sollte, wurde vertagt . — Der
nete Schneck hat an den Reic
Telegramme abgesandt Wege
stischen Führer , wegen Besch
Druckerei des „Kommunist " r
temberg der Belagerungszu
sammenhang berichtet der
Buchungen bei kommunistische
statischen Gemeinderat.

München. 9. April. Dr
Münchener Polizeidirektion
Anzahl hiesiger Kommuniste
sammenkünften Ende Mär
Sprengung von Eisenbahn!
Eisenbahnverkehrs zur Verhi
Mm Ziele hatten . Es wu
München, 5 tu Gräfelfing f

Berlin, 9. April. Der !
nete Freiherr v. Lersner ha
Vereinigten Staaten einen
heißt: Ich lege Ihnen hierm
wirklich Deutschland für den
haben als Vertreter der 8
Schuldfrage angeschnitten , 1
einen Beweis für Ihre Beh
Kriege- auf die Ihre Regier
Deutschlands gründet . Repo
möglich sein mag . /

Berlin, 9. April. In de
Landtags wurde der Abg . S
388 Stimmen zum Minister
zette! waren unbeschrieben,
splittert . Die Wahl wurde '
genommen. Präsident deiner
wiedergewählt , desgleichen A
Vizepräsidenten . Dr . v. Kric
denten und Abg . Garmich (D

Berlin, 9. April. Zu Gc
am 9. April erhielt dieser >
bürg ein in außerordentlich
Wunschtelegramm, das mit
Deutschland in künftigen sä
fehlen, die gleich Ludendorff
los nur einem Ziele weihen
Wohl unseres Vaterlandes ."

Berlin, 9. April. Nack
hat der Verband der bür«
Kreises Sangerhausen eine
wachgewiesen wird , daß sich
«reifes , Kasparek , Mitschuld
»eurngen in Sangerhausen
langt, daß Kasparek sofort a
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